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Kohlebahnanschluss Kraftwerk Jänschwalde

Schlagwörter: Werksbahn 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Cottbus, Heinersbrück, Teichland

Kreis(e): Cottbus, Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Auf diesem Gleisabschnitt gelangen die Kohlezüge vorbei an den Tagesanlagen, dem Tagebau Jänschwalde und der

Kohleverladung zum Kraftwerk Jänschwalde, wo die Rohkohle verstromt wird.

An dem Gleisabschnitt liegen die ehemalige Instandhaltungswerkstatt (Objektr. 32003083), das Reservestellwerk und das

Fahrwägesystem (Objektnr. 32002958) im Bereich Jänschwalde.

Die Gleisverbindung zwischen dem Kraftwerk Jänschwalde und dem Kohleumschlagplatz bei Heinersbrück entstand mit dem Bau

des Kraftwerks ab 1976. Der erste Kohlezug traf am 23.12.1980 an den Bunkeranlagen des Kraftwerks ein, das im März 1981 mit

Block 1 den Betrieb aufnahm. Um den Bedarf an Braunkohle zu decken, treffen seitdem regelmäßig Kohlezüge mit Braunkohle aus

den Tagebauen Cottbus-Nord (Betriebseinstellung 2015), Jänschwalde und Welzow-Süd ein, die ein Fassungsvermögen von ca.

1.000 t haben. Bei voller Auslastung der Dampferzeuger in den drei Kraftwerksblöcken beträgt der Braunkohlebedarf 80.000 t pro

Tag, sodass bis zu 80 Züge am Tag ankommen. Die Braunkohle wird, wenn nötig, in den Auftauhallen enteist, bevor sie über die

Kippverladung der Kohlezüge in einen der drei Grabenbunker entladen wird. Von dort erfolgt die Verladung durch

Grabenschöpfgeräte auf parallel laufende Förderbandanlagen , die auf jeder Bunkerseite installiert sind und die Rohbraunkohle in

das Kraftwerk fördern.

 

 

  

   Datierung: 

   

 Entstehung: 1978

   

 Inbetriebnahme: 1979

   

Kohlebahnanschluss Kraftwerk Jänschwalde
Fotograf/Urheber: Kaja Boelcke

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001881
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Kohlebahnanschluss Kraftwerk Jänschwalde

Schlagwörter: Werksbahn
Ort: Bärenbrück | Dissenchen | Heinersbrück | Neuendorf
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 49 2,17 N: 14° 28 54,86 O / 51,81727°N: 14,48191°O
Koordinate UTM: 33.464.288,11 m: 5.740.841,64 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.464.409,82 m: 5.742.694,15 m
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